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2254 { 
er Kundmachung. 

Nr. 17693. Bei der am Iten Dezember d. J. ſtattgehabten 
408., 409. und 410. Verloſung der alten Staatsſchuld find die Serien 
150, 376 und 435 gezogen worden. 

Die Serie 150 enthält die Banko-Obligazion Nr. 54571 im 
urſprünglichen Zinſenfuße von 4½ mit einem Achtel der Kapitale— 
ſumme, ferner die Banko-Lotto-Obligazienen Nr. 13.578 bis ein: 
ſchließig Nr. 14.997 im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage und die Hofkammer-Obligazionen Nr. 8 bis 
einſchließig Nr. 571 im urſprünglichen Zinſenfuße von 6% mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage in der Geſammtkapitalsſumme von 1,080.98 U fl. 
kr. 

Die Serie 376 enthält mähr. ſtändiſche Aerarial-Obligazio— 
nen vom verſchiedenen Zinſenfuße, u z. de Sessione äten Dezember 
1793 Nr. 28125 mit einem Zehntel und de Sessione 10. Dezember 
1794 Nr. 30540 mit der Hälfte der Kapitalsſumme und die ſchle— 
ſiſch⸗ſtändiſchen Aerarial-Obligazionen vom verſchiedenen Zinſenfuße, 
u. z. von baaren Einlagen und Kriegs-Darlehen Lit. 0. Nr. 1124 
bis einſchließig Nr. 2120 von der Naturallieferung v. J. 1789 lit. F. 
Nr. 1 bis einſchließig Nr. 261, von der Naturallieferung v. Jahre 
1790 lit. 6. Nr. 12 bis einſchließig Nr. 703 und von baren Einla⸗ 
gen lit. D. 2. Nr. 225 bis einſchließig Nr. 1763 im Geſammtkapi⸗ 
talsbetrage von 1,070.682 fl. 56% kr. 

Die Serie 435 enthält böhm. ſtänd. Aerarial-Obligazionen 
von verfchiedenem Zinſenfuße u. z. von Nro. 148.763 bis einſchließig 
ro. 150.191 im Geſammtkapitale von 1.200.195 fl. 59 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
bebandelt, und infofern ſelbe unter 5% verzinslich ſind, werden dafür 
auf Verlangen der Partheien nach Maßgabe der in der Kundmachung 
des k. k. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 ver⸗ 
Öffentlichten Umſtellungsmaßſtabe 5% auf öſt. W. lautende Obliga— 
zionen erfolgt werden. 

1 Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 8. Dezember 1864. 


— — 


Obwieszezenie. 


Nr. 3292. Dnia 15. gradnia 1864 0 godzinie 10. przed ‚polu- 
dniem odbedzie sie 44. publiezue losowanie listow zaslawnych gali— 
eyjskiego stanowego Towarzystwa kredytowego » gmachu zaktadu 
narodowego imienia Ossolißskich. 

Suma do losowania przeznaczona wynosi 
wal. austr. 

Od Dyrekeyi galic. stan. Towarzystwa kredytowego. 

We Lwowie, dnia 6. grudnia 1864. 


(2248) Rundmachung. 09 


Nr. 60640. Das k. k. Handelsminiſtertum kat mit hohem Er— 
laſſe vom 9. November 1864 Z. 14950 dem Josef Szymkiewiez, Mes 
chaniker in Sambor, auf eine Erfindung in der Anwendung des Dam— 
pfes zur Erwärmung und Anſaugung des Erdpeches und der Naphta 
in den unteren Erdſchichten, ein ausſchließliches Privilegium für die 
Dauer von zwei Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 3. Dezember 1864. 


169.779 21. 18 kr. 


Obwieszezenie. 


Nr. 60640. Wysokie e. k. ministerstwo handlu udzielito roz- 
porzadzeniem duin 9. listopada 1864 do J. 14950 Jozefowi Szym- 
kiewiezowi, mechanikowi u Samborze, wylaezny przywilej na wy- 
nalazek dolyezacy uzyeia pary de Ogrzewania i wypumpowywani- 
zywiey i nafty w nizszych szyehläch ziemi — na przeciag dwu- 
letni. f 

Co niniejszem do ogölnej podaje sie wiadomosei. 

c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 3. grudnia 1864 r. 


(2247) n (1) 

Nr. 49729. Vom Lemberger kext. Landesgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Ladislaus Grafen Humuicki 
hiermit bekannt gemacht, daß Chane Jampoler hiergerichts das Geſuch 
um Bewilligung einer (monatlichen Friſterſtreckung zur Rechtfertigung 
der mit dem Beſcheide zur Zahl 15184 - 1864 erwirkten Pränotazion 
der Summe von 1000 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der Güter Sielec, 
Rozpucie und Beresko überreicht hat, welches mit dem Beſcheide vom 


Obwieszezenie. a) 


Nr. 17693. Duia 1. oradnia b. r. odbyto sie 408., 409. i 410. 
losowanie dlugu pahstwa, i wyeiagnieto serye 150, 376 i 435. 


Serya 150 zawiera obligacye baukowa Nr. 54, 571, 2 pier- 
wiastkowa stopa procenlowa 4 pet. 2 ösına czeseig sumy kapitalu; 
dalej loteryjne obligaeye bankowe Nr. 13.578 do Nr. 14.997 wla- 
ennie 2 pierwiastkowa Stopa procentowa i catkowita kwota kapi- 
taku, tudziez obligacye kamery nadwornej Nr. 8 do Nr. 571 wla- 
cznie 2 pierwiastkowa stopa procentowa 6 pet. i calkowita kwota 
kapitatu, w ogöloej sumie kapitata 1,080.98 1 zkr. 22½ kr. 

Serya 376 zawiera morawskie stanowe obligacye skarbowe 
o rozmaitej stopie Procentowej, a mianowieie de Sessione 5. gra- 
dnia 1793 Nr. 28.125 z jedna dziesiata czeseia, i de Sessione 
10. grudnia 1794 Nr. 30.540 2 polowa sumy kapitu, tadziez szla- 
skie stanowe obligacye skarbowe o rozmaitej stopie procentowej, a 
mianowieie z wkladek w gotowiznie i pozyezki na potrzeby wojenne 
Lit. O. Nr. 1124 do Nr. 2120 wlacznie; 2 liwerunku in natura 
2 r. 1789 Lit. F. Nr. 1 do Nr. 261 wtaeznie: 2 liwerunku in na- 
tura z r. 1790, Lit. G. Nr. 12 do Nr. 703 wiaeznie i 2 wktadek 
w gotowiznie Lit. D. 2. Nr. 225 do Nr. 1763 wlaczuie, w ogölne) 
kwocie kapitalu 1,070.682 zir. 56½½ kr. 


. Te obligacye beda podlug istniejaeyeh przepisow traktowane 
10 ile takowe 5 pet. stopy procentowej nie dochodza, beda zu nie 
na zadanie stron Wytane podtug ogtoszone| obwieszezeniem c. k. 
ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286 normy 5 pet. 
na walute austryacka oplewajace obligacye. 


Z Prezydyum e. k. Namiestnietwa. 
Lwow , dnia 8. grudnia 1864. 


17. Juni 1864 Zahl 24235 dem Herrn Ladislaus Grafen Humnicki 
zur Aeußerung binnen 3 Tagen mitgetheilt wurde. 

Da deſſen Wohnort unbekannt iſt, ſo wird für ihn der Herr 
Advokat Rodakowski zum Kurator beſtellt, und demſelben der gedachte 
Beſcheid zugeſtellt. 

Lemberg, am 23. November 1864. 


2255) 

Nro. 16619, 
den Gaſtgeber. 

Bewerber um dieſes Geſchäft wollen ihre ſchriftlichen Anträge, 
mit einem Vadium von 100 fl. und mit dem Nachweiſe ihrer Eignung 
verſehen, längſtens bis zum 19. Dezember 1864 an die k. k. Finanz⸗ 
Landes-Direkzion gelangen laſſen. 

Die Vertragsbedingungen können bei der k. k. Finanz-Landes— 
Direkzion in Krakau und Lemberg eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtigen dient zur Kenntniß: 

1) Dem Unternehmer wird das Anſtaltsgebäude „zum Lamm“, 
welches einen Saal, ein Billardzimmer, ein Spielzimmer, ein Bäcke⸗ 
reiverſchleißlokale, zwei Wohnzimmer für den Gaſtgeber, ein Diener: 
ſchaftszimmer, eine Küche, eine Backſtube, ein Lofole für den Zucker⸗ 
bäcker, zwei Speiskammern und einen Hauskeller enthält, nebſt einem 
abgeſonderten Eiskeller und einem dritten Keller, mit der vochandenen 
Zimmereinrichtung zum Geſchäftsbetriebe überlaſſen. 

Die Vertragsdauer beginnt mit dem Zeitpunkte des Vertrags— 
abſchlußes urd dauert bis Ende September 1867, ausgenommen dem 
Unternehmer müßte, weil er nicht entſpricht, das Geſchäft gekündigt 
werden. 

3) Der Gaſtgeber iſt berechtigt und verpflichtet: 

a) Speiſen und Erfriſchungen aller Art, und 

b) alle gebräuchlichen Gattungen von Getränken und zwar ſoweit 
die Getränke dem Propinazionsrechte unterliegen, unabhängig 
vom Propinazionspächter nach in vorhinein feſtgeſetzten Tarif⸗ 
preiſen im Trakteurgebäude ſelbſt und aus demſelben nach außen 
an die Kurgäſte zu verabreichen und auszuſchänken. 

4) Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert, der etwa angetra— 
gene und genehmigte Pachtſchilling aber in drei gleichen Raten, am 1. 
Juli, 1. Auguſt und 1. September in die Anſtaltskaſſe zu bezahlen 
ein. 

Im Jahre 1864 war der Kurort Krynica von 430 Partheien 
und rückſichtlich 1006 Perſonen beſucht. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 30. November 1864. 


1 


Gaſtnahrung. a (1) 
Man ſucht für den Kurort Krynica einen folt- 


(2226) E d ZE BEE (3) 

Nro. 53910. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Heinrich Nowa- 
kowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben am 
29. November l. J. Z. 53910 von Thomas Pasynkowski ein Zah⸗ 
lungsauflagegeſuch wegen 200 fl. dſt. W. ſ. N. G. eingebracht, und 
die Zahlungsauflage hierüber erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannnt iſt, ſo wird demſelben 
der Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Lembesg, den 30. November 1864. 

(2203) E d K t. (3) 
Nr. 1513. Ode. k. urzedu powiatu jako sadu w Dubiecku 


zawiadamia sie spadkobiereöw masy nieobjetej Samsona Tannenbaum 
2 imienia i pobytu niewiadomych tym edyktem, odnosnie do pier- 
wotnego zawiadomienia 2 31. grudnia 1863 J. 2329, ze na mirjseu 
peyrz6öd postanowionego kuratora w osobie Jaköba Schleistechera 
za zaszlych przeszköd kuratorem p. Szmul Arie Reich ich niebez- 
pieezenstwem i kosztem sie postanawia, i temuz uchwala 2 po- 
wo”anej daty i liezby prenotowanie sumy Zelikowi Tanenbaum 
w ilosei 6800 21. w. a. dluznej na ruchomosei pod liezba 10 w Dy- 
nowie sie dorecza. 
Od c. k. urzedu jako sadu powiatowego. 
Dubiecko, dnia 4. pazdziernika 1864. 


(2232) Ersin (3) 

Nro. 18331. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Herrn Ludwig Szawtowski bekannt gemacht, daß wider 
ihn über Anſuchen der Henie Nacht auf Grundlage eines Wechſels 
dera. Buczacz den 14. April 1864 über 1500 fl. öſt. W. gleichzeitig 
eine Zahlungsauflage über 1500 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wird, 
welöe dem für Ludwig Szawlowski in der Perſon des Herrn Advo— 
katen Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Bardasch beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 30. November 1864. 

(2230) G diet. (3) 

Nro. 48539. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Ochloma auch Sloma Leib Hirsch mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanz-Prokuratur in 
Bemberg wegen unbefugter Auswanderung am 27. Oktober 1864 
Zahl 48539 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
welche um die binnen 90 Tagen zu erſtattende Einrede gleichzeitig 
verbeſchieden wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten, Dr. Kolischer 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Czemeryhki als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 23. November 1864. 


(2239) E d „ Kt. (3) 

Nr. 10451. C. k. sad obwodowy Samborski zawiadamia ni- 
niejszem spadkowa mase po S. p. Jözefie Witostawskim o na dniu 
26. Pazdziernika 1864 J. 10451 wytoczonym do ustnej rozprawy 
pozwie p. p. Frydryka i Antoniny ze Zaleskich Sabatowskich, pry- 
watyzujgeych we Lwowie zamieszkalych, tudzieZ p. p. Jana Stenzla 
c. k. radey sadu obwodowego i jego malzonki Krystyny 2 Lange- 
row Stenzlowej w Samborze zamieszkalych, Zastapionych przez 
adwokata b. dr. Czaderskiego, przeeiw masie spadkowej $. p. Jo- 
zefa Witostanskiego wzgleden wyextabulowania sumy 1000 zip. 
ze stanu dluznego czesci döbr Blazowa „Okopszezyzna“ zwanej, 
2 tym dodatkiem, ze dla wyz wspomianej masy kurator w osobie 
P. adwokata dr. Kohna 2 substytucya p. dr. Mochnackiego ustano- 
wiony zostal. 

L rady e. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 9. Jistopada 1864. 


(2238) E d y k t. (3) 


Nr. 14601. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniej- 
szym wiadomo ozyni, 12 na zaspokojenie nalezacej sie masie S. p. 
Jözefa Rzeczyckiego, a Wlasciwiej jej prawonabywey panu Okta- 
wowi Ortowskiema sumy 1680 zt. w. a. z odsetkami po 5% od 20. 
kwietnia 1861 ptyngeemi i kosztami sadowemi 37 21. 50 C. i 9 21. 
68 e. w. a. i terazniejszemi egzekucyjnemi 29 21. 76 e. w. a. 
egzekucyjna lieytaeya realnosci pod Nr. 51—55 miasto w Stanista- 
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wowie polozonej, do Chaima Dawida Litwaka i Chaima Estery Getz- 
ler nalezacej, w tutejszym c. k. sadzie obwodowym w dwöch ter- 
minach , to jest: na duin: 23. grudnia 1864 i 8. lutego 1865, kazda 
raza o godzinie 10ej 2 rana praedsiewzieia bedzie. 

Realnosé ta w obydwoch terminach die nizej ceny szacunko- 
wej, to jest sumy 4680 21. 70 c. w. a. sprzedana bedzie, i na 
wypadek, gdyby za te cene sprzedana byé nie mogta, wyznacaa sie 
do ulozenia latwiejszych warunkdw licytacyi, termin na dzien 8. 
lutego 1865 godzine Ata po poludniu, po ktérym trzeci termin li- 
cytacyi rozpisanym bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie suma 470 zl. w. a. 

Akt szacunkowy, wyciag tabularny, jako tez dalsze warunki 
lieytacyjne w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé mona. 

0 tei licytachi zawiadamiaja sie niniejszym edyktem jako tez 
przez kuratora p. adwokata Skwarezyüskiego ze substylucya p. ad- 
wokata Dwernickiego tak niewiadomego pobytu Ignacy Knotz, Bern- 
hard Piny i Izak Landy, jako tea ci, ktörzy po 28. maja 1864 do 
tabuli wejsé mogli, lub ktörymby z jakichkolwiek przyczyn za- 
wiadomienie o lieytacyi przed terminem doreezone byé nie mogto. 

Z vady c. k. sadu obwodowego. 

Stanislawow, dnia 21. latego 1864. 


(2227) E dy k t. @) 


Nr. 51239. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szym edyktem z miejsca pobytu niewiadoma p. Terese z Kacz- 
kowskich Rybicke, iz uchwala z dnia 6. ezerwea 1864 J. 22191 
na zaspokojenie nalezytosei prawnej 64 Gul. 97 cent. W. a. i kosz- 
töw egzekucyjnych i 8 Gul. W. a, w stanie biernym sy. 2200 duk. 
hol. jak dom. 362. p. 185. n. 29. i 86. on. na czesciach dôbr No- 
wosiukka Kostiukowa dla p. Teresy Rybiekiej zaintabulowanej , za 
swiadectwem ks. Inst. 976. p. 172. n. 1. on. dla wysokiego skarbu 
zaintabulowanej, odpowiednia ezesé tej sy. 2200 duk. hol. wyso- 
kiemu skarbowi zaatrybuowat i c. k. tabuli krajowej uwidoeznienie 
tej atrybucyi polecit, a uchwale wspomniong dla p. Teresy 2 Kacz- 
kowskich Rybickiej wydana, adwokatowi d. p. panu Wszelaczyüskie- 
mu, ktörego rzeczonej pani z substytucya adwokata d. p. pana 
Gnoinskiego w sprawie tej kuratorem ustanowiono, doreczyt. 

Z c. k. sadu krajowego, 

Lwow, duia 21. listopada 1864. 


(2244) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 49171. Lwowski e. k. sad krajowy zawiadamia niniejszem 
Jozefe Tchörznicke , iz przeciw nie) Emilia Bartmahska tutejszo- 
sadowemi uchwatami z dnia 10. pazdziernika 1864 l. 33626, 35958, 
35959, 35960 i 2 23. pazdziernika 1860 liezba 38609 ekstabulacye 
sum 100 duk., 400 duk., 286 duk., 2 zt. 30 kr. m. k. i 1000 duk. 
hol. wraz z odpowiedniemi procentami, jako ezesci sum 1786 duk. 
i 2 zir. 30 kr. m. k. wedle dom. 276 pag. 203. n. 84. on. na do- 
brach Tadanie na rzecz Jozefy Tehörzniekiej zabezpieezonych 
uzyskala. 

Gdy miejsce pobytu Jözefy Tehérznickiej nie jest wiadome, 
tedy ustanawia sie tejae na je) koszt i niebezpieczeüstwo kuratora 
w osobie adwokata dr. Rajskiego w zastepstwie adwokata dr. Roin- 
skiego i kuratorowi temu powyäsze uchwaly sie dorecza. 

4 c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 21. listopada 1864. 


(2225) a (3) 
Nr. 53909. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels" 
gerichte wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Heinrich 
Nowakowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ihn am 
29ten November l. J. Zahl 53909 von Thomas Pasynkowski ein 
Zahlungsauflagegeſuch wegen 200 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. einge: 
bracht worden iſt, worüber die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Heinrich Nowakowski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landesadvokat Dr. Jablonowski mit Subſtitutrung 
des Landesadvokaten Dr. Natkis auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 30. November 1864. 


(2215) Edikt. (3) 


Nr. 51304. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Lazar Markussohn mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß demſelben über das Geſuch des Mendel Penzias mit 
h. g. Beſchluße vom Heutigen Z. 51304 aufgetragen werde, binnen 
3 Tagen nachzuweiſen, daß die in Folge Beſchlußes des beſtandenen 
Lemberger Magiſtrats laut dom. 80. pag. 214. n. 15. on. zu deſſen 
Gunſten im Laſtenſtande des früher der Chaje Landes und gegenwär⸗ 
tig dem Mendel Penzias gehörigen Antheiles der Realität Nr. 226% 
vollzogene Pränotazion der Summe 233 fl. 30 kr. KM. gerechtfertigt 
ſei oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens dieſelbe über Anlan— 
gen des Mendel Penzias gelöſcht werden würde. 

Da der Wohnort des Lazar Markussohn unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landesadvokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 23. November 1864. 
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Nr. 51304. C. k. sad kraiowy we L. wowie zawiadamia niniej- 
szym edyktem Tazurzu Markussohu z miejsca pobytu niewiadomego, 
iz temuz na prosbe Rendla Penzias tutejszo-sadowa nchwata z di- 
Siejszego do l. 51364 puleca sie, a2eby w przeciagu Irzech dui 
Ulowodnil, ze prenotacya sumy 23 zir. 20 kr. m k. w skutek 
uchwaty bytego Lwowskiego magistratu wediug dom 80. pag. 214. 
n. 15. on. na rzecz jego w stanie biernym eresei realnosei pod 
I, 220 ö, przedtem do Chaji Landes, obeenie do Mendla Penzias 
nalezacej, uskuteczniona, usprawiedliwiona jest, lub tez w usprawie- 
dliwieniu sie Znajduje, ile ze w przeeiwnym razie na Zadanie Men- 
dla Peuzias zmazana Zostanie, 

Gdy miejsce pobytu Lazarza Markussohn wiadome nie jest, 
przeto ustanawia mu sie na jego koszta i niebezpieezeistwo adwo- 
kata krajowego Dra. Rechena ze substytucya adwokata krajowego 
Dra. Natkisa za kuratora i temuz Powyzsza uchwate sadowa dore- 
eza sie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 23. listopada 1864. 


(2242) Kundmachung. (2) 


Nro. 3773. Von Seite des k. k. Bezirksamtes zu Turka wird an- 
mit bekannt gemacht, daß bei dem Umſtande, als bei der am 14. Ok⸗ 
tober 1864 hieramts abgehaltenen Lizitazion zur ſequeſtratoriſchen Ver— 
pachtung des zu Jawora gehörigen Sobelewski'ſchen Dominikalhaupt— 
antheiles zur Sicherſtellung der aus haftenden Aerarialrückſtände und 
Amortiſirungsraten der n. 6. Nazionalbank kein günſtiges Reſultat 
erzielt wurde, im Zwecke dieſer Verpachtung ein neuerlicher Termin 
auf den 22. Dezember 1864 Vormittags 9 Uhr ausgeſchrieben wird, 
und zwar auf die Dauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 
1867, jed och mit der Beſchränkung, daß im Falle, wenn durch den erzielten 
Pachtzins die Rückſtande des Gutes Jawora in einer kürzeren als der 
bemerkten Pachtperiode berichtigt werden könnten, die Pachtung blos 
für eine kürzere, jedoch nicht unter die Dauer eines Jahres ſtehende 
Zeitperiode, von der k. k. Kreisbehörde abgekürzt werden kann. 

Die zum Pachtobjekte gehörigen Gründe beſtehen: 

in 250 Joch 567 D Klft. Aecker, 
in 51 Joch 554 D Klft. Wieſen, 
in 258 Joch 1015 Q Klft. Hutweiden, 


zuſammen 560 Joch 538 D Klft., worauf im laufenden Jahre 
21 Koretz Winterkorn, 1½ Kore Sommerkorn, 11 Koretz 16 Gar— 
netz Sommerweizen, 3 Koretz 18 Garnetz Erbſen, 3½ Koretz Boh— 
nen, 46 Koretz Gerſte, 160 Koretz Hafer und 60 Koretz Erdäpfel 
an gebaut waren; ferner wird dem Pächter überlaſſen: 
Die Propinazion in 4 Wirthshäuſern. 
Drei Mahlmühlen nebſt einer Tuchwalke und 2 Brettſägen. 
Ein eingerichtetes Bierbrauhaus und der Bezug von 100 
n. öſterr. Klafter weichen Brennholzes und 300 Stämmen für die 
Brettſägen aus den Gutswaldungen. 
Der Fiskalpreis beträgt 1500 fl. öſt. W. 
Pachtluſtige werden eingeladen, am obigen Termine zu dieſer Li— 
zitazions⸗Verhandlung, verſehen mit einem 10%, Vadium, zu erſcheinen. 
Die dießfälligen Lizitazions-Bedingniſſe können in der hierämt— 
lichen Regiſtratur in den gewöhnlichen, Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Turka, am 6. Dezember 1864. 


(2237) Kundmachung. (20 


Nro. 11322. Zum Behufe der Verpachtung des der Stadt 
Gliniany bewilligten Gemeindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Ge⸗ 
tränken für das Jahr 1865 mit 60% der Verzehrungsſteuer mit dem 
Fiskalpreiſe von 1045 fl. 57 kr. und des Gemeindezuſchlages von der 
Biereinfuhr mit 30% der Verzehrungsſteuer mit dem Fiskalpreiſe von 
128 fl. 59 kr. öſt. W. wird beim E.E Bezirksamte in Gliniany die Of⸗ 
fertverbanblung abgehalten werden.. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% des Fiskalpreiſes 
als Vadium belegten, klar und deutlich verfaßten und gehörig verſiegelten 
Offerten am 19. Dezember 1864 bis 6 Uhr Abends beim genannten 
Bezirksamte anzubringen. Die Eröffnung der Offerten wird am 20. 
Dezember 1864 ſtattfinden und es werden dabei nicht gehörig belegte, un: 
klar und undeutlich verfaßte, nicht gehörig geſtegelte ſo wie nicht recht— 
zeitig eingebrachte Offerten nicht berückſichtigt werdenz die näheren Lizi— 
taziors-Bedingungen können jederzeit beim k. k. Bezirksamte in Gliniany 
eingeſehen werden. 

i Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Zioezow, den 3. Dezember 1864. 


Obwieszezenie, 


Nr. 11322. W celu wydzierzawienia dozwolonego na rok 1865 
miastu Gliniany do dodatku gminnego Pd goracych napojow 60% ak- 
yy z cena wywolaweza 1045 21. 57 C., jako te dodatku gmin— 
nego od praywozu piwa 40% akeyza 2 cena wywolnweza 128 71. 
50 e. w. a. odbedzie sie w e. k. urzedzie powiatowym w Glinia- 
Wach lieytacya za pamoca ofert. 

Najacych chec dzierzawienia powyzsze przychody zaprasza 
sie, azeby swe zakladem 10% ceny wyWolawezej zaopatrzone, wy- 
raznie i dokladnie okreslone i nalezyeie opieezetowane oferly do 
Sodziny Gej po poludoiu w dzien 19. grudnia 1864 W c. kurzer 


dzie powiatowym w Glinianach zkozyli. Rozpoznanie ofert nastapi 
dnia 20. grudnia 1864, przyezem oferty prazynalezuym zaktaden 
niezaopatrzone, wyraznie 1 doktadnie nieokreslone nalezyeie, nic- 
opieezelowäne lub nie w ezas podane, zostana nieuwzgledniane. 
Blizsze szezegöty lieytacyi kazdego casu we. k. urzedzie 
powialowym w Glinianach moga byé przejrzane. 
Z c. k. ufadzy obwodowej. 


Aloezow, dnia 3. grudnia 1864. 


(2241) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 49679. Lwowski e. k. sad krajowy zawiadamia niniaj- 
szem Jana Chwaliboga, iz przeciw niemu Aniela Hubieka dnia 31. 
sierpnia 1864 do liezby 37765 nakaz ptatniczy na sung wekslowa 
3276 zt. W. a. z praynalezytoseiami uzyskata. 

Gdy miejsce pobytu Jana Chwaliboga nie jest wiadome, tedy 
ustanawia mu sie na jego niebezpieezenstwo i koszt kuratora w osa— 
bie adwokata Dra. Rajskiego w zastepstwie adwokata Dra. Roih- 
skiego i temuz powyzszy tutejszo-sadowy nakaz platniezy sie do- 
recza. 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 8. listopada 1864. 


(2240) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 4280. Zur Beſetzung zweier Statthalterei-Konzeptsprakti— 
kantenſtellen mit Adjuten von 315 fl. öſt. W. im Bukowinger Ver 
waltungsgebiethe. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre Geſuche längſtens 
bis 15. Jänner 1865 bei dem Bukowinaer k. k. Landes- Präſidium 
einzubringen, und ſich in denſelben über ihr Lebensalter, über die zu— 
rückgelegten juridiſch-politiſchen Studien und beſtandenen Staatsprü— 
fungen, über die Kenntniß der Landesſprachen, ſo wie über ihre all— 
fällige bisherige Dienſtleiſtung auszuweiſen. 

Vom Bukowinger k. k. Landes-Präſidium. 

Czernowitz, am 6. Dezember 1864. 


(2234) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nr. 3322. Am 16. Dezember 1864 um 8 Uhr Früh wird bei 
dieſem k. k. Bezirksamte die Lizitazion wegen Verpachtung des Szeze— 
rzecer ſtädtiſchen Gemeindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Geträn— 
ken und vom Bier für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende De- 
zember 1865 abgehalten werden. 

Jeder Lizitant hat ein Vadium von 100 fl. öſt. W. im Baaren 
zu erlegen. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent al: 
len Lizitazionsbedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem Vadium ver: 
ſehen ſein und den ziffermäßigen Anboth auch mit Buchſtaben aus— 
drücken. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſem k. k. Bezirksamte 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Szezerzee, am 3. Dezember 1864. 


(2250) Konkurs. (1) 

Nr. 12376. Bei 75 k. k. Poſt⸗Expedizien Dombrowa iſt die 

oſtexpedientenſtelle zu beſetzen. . 
* die Bezüge desselben beſtehen in einer Jahresbeſtallung von 
Einhundert Fünfzig (150) Gulden und einem Amtspauſchale jqährli⸗ 
cher Dreißig (30) Gulden, dann für den Fall, als ihm auch der 
Poſtbeförderungsdienſt überlaffen werden ſollte in der nech im Wege 
des Uebereinkommens feſtzuſetzenden Beförderungs - Vergütung für die 
ügliche Poſtſtrecke. . * 

- MN um dieſe gegen Vertrags» Abflug und Erlag einer 
Kauzion von 200 fl. zu beſetzende Stelle haben ihre gehörig geftem- 
pelten Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres Alters, Wohl⸗ 
verhaltens, bisherigen Beſchäftigung und der Vermögensverhältniſſe 
binnen vier Wochen bei der gefertigten k. k. Poſtdirekzion einzubrin⸗ 
gen und darin weiter ausdrücklich anzugeben, welchen jährlichen Pau⸗ 
ſchalsbetrag fie für die Unterhaltung täglicher Poſtbothenfahrten mit 
der dem Poſtexpedienten auf ſeine eigene Rechnung überlaſſenen Paſ⸗ 
ſagiersbeförderung mit denſelben zwiſchen Pabrowa und Tarnow und 
zwar auf der direkten Route zwiſchen beiden Orten, beanſpruchen und 
welche Jahresforderung ſie fur dieſe Poſtbothenfahrten ſtellen wür⸗ 
den, wenn dieſelben auf die Route Dabrova, Zabno, Tarnow verlegt 
würden, wobei für den letzteren Fall ſpeziell die Jahresforderung für 
die Unterhaltung der Poſtbothenfahrten auf der Strecke Dabrowa, 
Zabno und für die ganze Route Dabrowz; Zabno, Tarnow et retour 
anzudeuten iſt. u e 

Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen erhalt jener Bewerber den Vor⸗ 
zug, welcher für die Poſtbeförderung die geringſte Forderung ſtellt, 
wobei ſich jedoch die Poſtdirekzion vorbehält. zu beſtimmen, ob über⸗ 
haupt und auf welcher Strecke dem künftigen Poſterpedienten in Da- 
browa eine Poftbeförterung überlaſſen werden wird. 

Auf mangelhaft inſtruirte und verſpätet einlangende Geſuche 
wird kein Bedacht genommen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
am 4. Dezember 1864. 
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Lemberg; 
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(2245) E di kt. (1) 

Nro. 44770. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
abweſende und dem Wohnorte nach unbekannte Frau Sofie Mezer 
verſtändigt, daß ihr behufs der Zuſtellung des auf Anlangen des 
Hersch Pundyk wider ſie erlaſſenen Tabularbeſcheides vom 1. Oktober 
1862 Zahl 36381 ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Roiüski 
auf ihre Gefahr und Koſten beſtellt, und der für Sofie Mezer aus— 
gefertigte oberwähnte Tabularbeſcheid dem genannten Kurator Dr. 
Kratter gleichzeitig zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 23. November 1864. 


IL d y Kk t. 


Nr. 44770. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szem nieobeena i 2 miejsca pobytu niewiadoma p. Zofie Mezer. iz 
dla niej w celu doreezenia jej uchwaly tabularnej na prosbe Her- 
scha Pundyka pod duiem 1. pazdziernika 1862 do l. 36381 wydanej, 
kuratora w osobie adw. dr. Krattera z substytucya adwokata dr. 
Roinskiego na jej niebezpieezenstwo i koszta ustanowione, i po- 
wyzsza dla Zofii Mezer wygotowana uchwala tabularna rzeczonemu 
kuratorowi dr. Kratterowi röwnoczeSnie dorecezona zostaje. 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 23. listopada 1864. 


(2235) Edikt. (3) 

Nr. 53847. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß der Herr Landesadv. Dr. Natkis mit 
Subſtituirung des Hrn. Landesadv. Dr. Rechen dem abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Josef Schargel, Handelsmann 
aus Brody, aus Anlaß des wider denſelben über Anſuchen der Lea 
Eilin unterm 30. November 1864 Z. 53847 ergangenen Auftrags zur 
Zahlung einer Wechſelſumme pr. 752 fl. 75 kr. öſt. W. ſ. N. G. zum 
Kurator mit dem Auftrage beſtellt wurde, den Abweſenden geſetzmaͤßig 
zu vertreten, wovon derſelbe mittelſt dieſes Ediktes zu ſeinem wei— 
teren Benehmen verſtändigt wird. 

Lemberg, am 30. November 1864. 


(2246) e (2) 

Nr. 49730. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Ladislaus Grafen Humnicki 
hiermit bekannt gemacht, daß mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 
ten Juni 1863 Zahl 20436 die Pränotirung der Wechſelſumme pr. 
1248 fl. öſterr. Wahr. im Laſtenſtande der demſelben gehörigen Güter 
Sielee und Kozpucie mit Beresko zu Gunſten der Ernestine Epstein 
bewilligt wurde. 

Da der Auſenthaltsort des Ladislaus Grafen Humnicki unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird für ihn der Herr Advokat Dr. Rodakowski zum 
Kurator beſtellt und ihm der gedachte Beſcheid zugeſtellt. 

Lemberg, am 23. November 1864. 


Anzeige- Bl 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nustepujacych zameldowanych. 


Od 16 do 21. listopada 1864. 
Beltowski Kazimierz, grzebierdarz; 46 I. m., na wade w sereu. 
Miszkin Weronika, wdowa po szeweu, 76 I. m, dio. 
Machowski Michal, piwniczny, 37 J. m. dto. 
Ludwig Antoni, aktor, 46 I. in., na zapalenie pluc. 
Lehmayer Albert, majster szewaki, 45 | m., na konsumceye. 
Du:ski Wiktor, dziéeie urzednika. 2 J m., na suchoty. 
Franke Leopold, dio 13 l. m, na szkarlatyue. 
Scholz Emilia. dziecie piekarza, 17 dni m, 2 braku sit zywoinych. 
Mehrwalt Teofil , dto % T. m., na zapalenie plue. 
Skowronski Michal, W. robnib, 40 Il. m., na zapalenie blony piersiowej. 
Kwiezajlo Jözef, dto. 40 J. m., na konsumeye. 
Kecha Apslonia. wyrobnien, 64 J. m., ze starosci. 
Dudek Maciej, wyrobnik, 70 J. m., dto. 
Kusznierz Katarzyna, wyrobnica, 43 | m, 
Baluszezyeha Ewa, wyrobnica, 30 l. m, dio. | 
Gowda Fedko, wyrobnik, 58 l. m., na sparalizowanie. | 
WozZniakiewiez Marya, wyrobnica. 51 J. m., na zapalenie plue. 
Kuciszyn Piotr, wyrobnik, 50 l m, dto. 
Hurkowska Michalina, dz éeie wyrobnika, 10 J. m., dto, 


Holmann Jözef, dio. Y r. me, dto. 
1 Pawel, dto. 1½ r. m, na suchoty. 
isik Karol, dto. 1%z2 F. m., na konsumeye. 
Czyszkiewiez Michal, dto. sr. m., to. 
Waf Michal, dto. 6 !. m., na angine. 
Kuzmisska Marya, dto. 1 r. m, na konwulsye. 
Borys Katarzyna. dto. ien dto. 
Herzog Michalina, dto. 1½ r. m, dio. 
Szymanek Anna, dio. rn, dto. 
Babiak Jözef, dto. 3 I. m., na konwulsye. 
Korecka Paulina, dto. 3 dni m, 2 braku sil Zywotnych. 


Frenkel Meite, wdowa po kupcu, 65 |. m., na wodna puchline. 
Stroh Isaak, wlaseiciel domu, 76 l. m., ze starosei. 

Metb Moses, kasyer szpilalowy, 70 l. m, dio. 

Weithorn Samuel, wyrobnik, 60 l ın., na suchoty. 

Wo:iken Asrael, wyrobnik, 25 1. m, na suchoty. 


Roman Pessel, dziecie wyrobnika, 1½ r. m. dio. 

Krautel Mindel, dto. 2 J. m. dto. 

Zech Feige. dto. 1½ r. m., dio. 

Korkes Taube, dto, % r. m., na zapalenie pluc. 
Hauer Majer. dto. 6 l. m, dto. 

Pistol Samuel, dto, 3 U m,, na sparalizow anie pluc. 
Sekler Urin . den. 2 I. m., na szkarlatyne 

Sentz Wigdor, dio. 3 U m., na wodna puchline, 
Ziper Bardach, dto. 8 1. m. dto. p 
Kimmel Eile, dto. 2 J. in., na angine. 

Klafter Chuwe, dto. 41 m, na wodna puchline. 


dto. 12 r. m, na konwulsye. 


Rubinfeld Gedalie, 


Obwieszezenie. 


W noey dnia 18. listopada 1864 r. skradziona zostala obliga- 
cya indemnizacyjna galieyjska Nr. 19451 na 1000 zir. mon. kenw. 
2 kuponami od 1. maja 1865 r. W Bolechowie u pani Leopoldyny 
Gersch. 

Przestrzega sie, azeby obligacye te nikt nie kupowal, a jeze- 
liby komu obligaeya ta do reki dostata sie, uprasza sie takowa 
zatrzymaé i o tem najblizszemu urzedowi powiatowemu lub tez 
urzedowi powiatowemu w Bolechowie znaé dad. (22432) 


— e e ne 


Doniesienia prywatne. 
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kKASSA-SCHEINK 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Hemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa— 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest fündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen-Vergütung beträgt 
für Scheine bei Sicht zahlbatũu ut. . 4 Perzent 


mit 2tägiger Kündigung. 4½ „ 
” 5 n 8 5 9 
Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom— 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 dieſes Blattes. 
—ůůkʒ ³—éWä— ⁵ðÜ⏑—ó . — — 
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